Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 4). 


1 4. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
264 Es wird um Ermittelung des gegenwärtigen 
Aufenthaltsorts ter Kellnerin Bertha Skredba, geborne 
Gehrharrt von Weidgirren, 28 Jahre alt und Nachricht 
zu den Acten J. 403/83 III erſucht. 
Graudenz, den 10. Januar 1884. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 


Danzig, den 26. Januar 


265 Gegen deu Arbeiter Auguſt Hermann Seddig, 


aus Elbing geb. am 19. September 1864, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
fireckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu El⸗ 


bing vom 8. Oktober 1883 erkannte Gefängnißſtrofe 


von 6 Monaten und 1 Woche vollſtreckt werden. a 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Amtsgerichtsgefänguiß abzuliefern, auch zu, 


ten Acten L. 187/83 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 18. Januar 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


1884. 


268 Gegen den Uhrmachergehilfen Franz Samulski, 
zuletzt in Culm wohnhaft geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung verhänzt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichtsgefängniß zu Culm abzu⸗ 
liefern. D. 140/83. 

Signalement: Geboren am 11. Januar 1861 
zu Graudenz, katholiſcher Religion, unverheirathet, noch 
nicht Soldat geweſen, Sohn der Ludwig und Anaſtaſia 
geb. Kaemmerer⸗Samulski'ſchen Eheleute. 

Culm, den 7. November 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
269 Gegen den am 17. Juli 1858 in Kl. Schlanz 


geborenen, zuletzt in Biuſt bezw. Felgenau aufhaltſamen 


4 


Gefängnißſtrafe von einem Monat und eine Haftſtrafe 


266 Gegen den Arbeiter Joſepy Dembrowski auch 


Olszewski, ohne Domizil, zuletzt Krajenczyn aufpaltſam 


geweſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs | 


haft wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 


Gerichts ⸗Gefängniß zu Cuim abzuliefern. D 200/83. 


Signalement: Alter 32 Jahre, Größe 1,64 m, 


St itur kräftig, Haare blond, Stirn frei, hellblonder 
Schnurrbart, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 


und Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 


farbe geſund, Sprache polniſch und deutſch. 

Kleidung: grau geſtreifter Rock, grau und ſchwarz 
geſtreifte Weſte, grau geſtreifte Hoſen, blau tuchene 
Schirmmütze, weiß leinenes Hemde. 

Culm, den 15. Januar 884. 

Königliches Amtsgericht. 

267 Gegen die unverehelichte Dienſtmagd Marie 
Rohmann, auch Eliſabeth Finger oder Marte Runge, 
welche in Pr. Mark und Thiensdorf, Kreis Elbing, 
ſowie in Thiergarth und Baalau, Kreis Marienburg, 
ſich aufgehalten hat, ift die Unterſuchungshaft gerichtlich 
beſchloſſen worden, weil dieſelbe hinreichend verdächtig 
iſt, Kleidungsſtücke unterſchlagen zu haben. 


Knecht Rudolph Carl Rebell, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Dirſchau vom 11. October 1883 erkannte 


von 10 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts Ge⸗ 
fängniß zur Strafoollſtreckung abzultefern. D. 233/83. 
Dirſchau, den 14. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
270 Gegen den Arbeiter Johann Lewandow ki von 
Dietrichsdorf, Kreis Culm, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterfuchungsbaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichtögefängniß zu Mewe abzuliefern. Aktenz. 
J. 1498/83. II. 
Beſchreibung: Alter 57 Jahre, Statur klein, 
Haare graumelirt, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch 
und polniſch. Kleidung: grauer Anzug, ſchwarzes 


gefüttertes Vorhemde und ein leinenes Hemde. 


Beſondere Kennzeichen: Entzündete Augenlider 


und gebückte Körperhaltung beim Gehen. 


Graudenz, den 8. Januar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
271 Gegen deu Franz Witzki, Sohn des Einwoh⸗ 
ners Franz Witzli aus Rohrteich, welcher ſich verbor⸗ 
gen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amte- 


gerichts 12 zu Danzig vom 11. Juli 1883 erkannte 


Es wird 


dringend erſucht, auf die Marie Rohmann, auch Eliſabeth 


Finger oder Marie Runge zu vigiliren und dieſelbe im 
Betretungsfalle dem hieſigen Königlichen Gerichtsgefängniß 
zuzuführen, davon auch mich unter Aktenzeichen 371/83 
in Kenntniß zu jegen. 
Pr. Holland, den 12. Januar 1884. 
Der Amtsanwalt. 


Gefängnißftrafe von 5 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß behufs Strafvollſtreckurg abzuliefern. 
IX. D. 384/83. 
Danzig, den 7. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 12. 


272 Gegen ten Knecht Hermann Sommer aus 


Zieglershuben, zuletzt iu Laskowitz, Kreiſes Roſenberg 


275 Der Grenadier Hermann Brück diesſeitiger 


jetzt noch nicht zurückgekehrt, ſo daß der Verdacht der 


e mare u FT a el 
AN 2 ‘ . 
d * 


welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine | 17. Mal 1859, Größe 1,65,5 m, Haare blond, Stirn 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem] gewölbt, Augenbrauen blend, Augen blau, Naſe ſpitz, 
Königlichen Amtsgericht zu Roſenberg vom 22. September kleiner Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn länglich“ 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt ] Gefichtsiarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch. 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und | Beſondere Kennzeichen: Narbe am linken Daumen. 
in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern, auch [Bekleidet iſt derſelbe mit: 1 Feldmütze, 1 Drillichjacke, 
zu den Acten M. 2. 41/83 Nachricht zu geben. 1 Tuchhoſe, 1 Halsbinde, 1 Paar lange Commisſtiefeln, 
Elbing, den 14. Januar 1884 1 Commishemde, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. . Danzig, den 20. Januar 1884. 
273 Der wegen Mißhandlung angeklagte Knecht Commando des IJufanterie⸗Regiments No. 128. 
Johann Guminski von hier iſt nicht habhaft zu werden. | 227 Von dem Wehrpflichtigen JohannHinz, geb. am 
Es wird erſucht, denſelben im Betretungefalle ſofort zu I 6. Februar 1860 in Nitzwalde, welcher flüchtig iſt oder 
verhaften und hierher transportiren zu laſſen. D. 192/83 
Lautenburg, den 1. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 
274 Gegen die unverehelichte Marie Roſalie Lowitzki, 
welche ſich auch öfters Wittwe Schewitzki nennt, geboren 
den 5. Augnſt 1858 zu St. Albrechter Pfarrvorf, Kreis 
Danzig, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſt ahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle zu 
verhaften und in das hieſige Ceytral⸗Gefängniß Schieß⸗ 
ſtange No. 9 abzuliefern. (II J 1080/83) 

Danzig, den 17. Januar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


ſich verborgen hält, fol eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtegerichte zu 
Rofenberg vom 14. December 1883 erkanpte Geloſtrafe 
von 160 Mark eingezogen im Unvermögensfalle eine 
Gefängnißſtrafe von 32 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, dieſe Strafe zu vollſirecken und Nachricht 
zu den Akten M. 256/83 zu geben. 

Elbing, den 16. Januar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

278 Gegen den Gefangenanffeber Johann Boelter 
genannnt Schwede, von Schwetz welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Hraudenz vom 22. Dezember 1883 erkannte 
Gefängnißſtrafe von ſieben Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in bas nächſte 
Juſtizpefängniß abzuliefern, deſſen Vorſtand um Straf: 
voliftredung und Nachricht zu den Akten M. 138/83 
Fahnenflucht gegen ihn vorliegt. erſucht wird. 

Alle Militair⸗ und Civllbehörden werden erſucht, Signalement: Alter 42 Jahre, Größe ca. 1,65 m, 


| 
l 
auf den p. Brück vigiliren, ihn im Betretungefalle ver» Statur ſtark, unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, blonder 


7. Compagnie hat ſich am 17. d. M. circa 6 Uhr morgens 
aus dem Kaſernement Weichſelmünde entfernt und iſt bis 


haften und an das unterzeichnete Commando reſp. bie | Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
nächte Militairbehörde behufs Hertransports abliefern | ſtark und ſtumpf, Mund zewöhulich, Zähne fehlerhaft, 
zu laſſen. Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Sign alement: Geburtsort Klein Plehnendorf, letzter Beſondere Kennzeichen: Schnittnarbe zwiſchen Dau⸗ 
Aufenthaltsort Danzig, Religion evangeliſch, Alter | men und Zeigefinger einer Hand; Schwede hat außer⸗ 
19 Jahre 2 Monate, Größe 1,63 m, Haare dunkelblond, dem eigen Leiſtenbrach. 

Stirn niedrig, Augenbrauen dunkelblond, Augen braun, Graudenz, den 19. Jannar 1884. 
Naſe ſpitz, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung Königliche Staatsanwaltſchaft. 
rund, Geſichtsfarbe friſch, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. Steckbriefs⸗Erneuerungen. 

Bekleidet war verſelbe mit: einer Drillichjacke, einer] 279 Der hinter den Maurer Auguſt Leclercq aus 
Tuchhoſe und Feldmütze, auch hat derſelbe eine blau- Elbing von dem ehemaligen Kreisgericht Elbing unter 
wollene Unterjacke an, welche er möglicher Weiſe über die | dem 20. April 1876 erlaſſen⸗ Steckbrief wird erneuert. 
Drillichjacke ziehen kann. Aktenz. 379/75 

Danzig, den 19. Januar 1884. Elbing, den 18. Januar 1884. 

Königliches Commando der 2. Bataillons 3. Oſt⸗ Königliche Staatsanwaltſchaft. 

preußiſchen Grenadier⸗Regiments No. 4. 280 Der unterm 8. Juni 1874 hinter den Schäfer 
276 Der Musketier Hermann Theodor Braun hat | Johann Willwoek aus Eichenfelde Kreis Schlochau er⸗ 
am 13. d. M. die Wieben⸗Kaſerne heimlich verlaſſen, | laſſene, zuletzt unterm 17. Januar 1883 erveuerte Steck⸗ 
ohne bisher dorthin zurückgekehrt zu fein und ſich da⸗ brief wird nochmals in Erinnerung gebracht. 
durch der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. Bütow 17. Jannar 1884. 

Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden daher Königl. Amtsgericht. 
ergebenſt erſucht, auf den p. Braun zu vigiliven, ihn | 281 Der hinter den Eigenkathnerſohn Friedrich 
im Betretungsfalle zu arretiren und an die nächſte | Borkowski aus Wolfsdorf unterm 24. Juni 1881 erlaſ⸗ 
Militairbehörde abzuliefern. ſene Steckbrief wird erneuert. A. 11/81. 

Signalement: Geburtsort Waldau, Kreis Schlochau Dt. Eylau, den 14. Januar 1884. 
Aufenthaltsort Graudenz, Religion evangeliich, geb. den Königliches Amtsgericht 2. 
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der unter dem 31. Jannar 1879 hinter den 
Einwohner Johann Drzewitzkt und deſſen Ehefrau Wil⸗ 
helmine geb Pftak, beide aus Leip Kreis Oſterode, 
Seitens detz früheren Königlichen Kreisgerichts zu Oſterode 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht 
Actenz. V A. 610/78. 
Allenſtein, den 16. Januar 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
283 Der hinter die Wittwe Wilhelmine Stolzenberg 
geb. Buchholz aus Elbing, von dem ehemaligen Kreis⸗ 
gericht zu Elbing, unter dem 5. Auguft 1875 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Ackenz. 522/77. E. 
Elbing, den 18. Januar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
284 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann Blodau 
und Genoſſen unter dem 5 November 1881 erlaſſene, 
in No. 51. des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 77/81. 
Elbing, den 18 Januar 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
285 Der hinter die ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Wehrpflichtigen Martin Groß und Genoſſen 
unter dem 24. September 1879 erlaſſene, in No. 42 
des öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. 112/72. E. 
Elbing, den 18. Januar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
286 Der hinter den Arbeiter Jacob Grunau aus 
Fricks Ziegelei von dem ehemaligen Kreis» Bericht zu 
Elling unter dem 18. October 1378 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenz. 461/76. E. 
Elbing, den 10. Januar 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaliſchaft. 
283 Der unter dem 7. September 1882 hinter die 


Knechte veip. Arbeiter Hermann Dulg, Michael Bielegti |. 


und Aram Pianowski, welche damals in Abbau Ralborne ' 
bei Gilgenburg aufhalſam waren, erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit in Erinnerung gebracht, Actenz. V. J. 4882 
Allenſtein, den 17. Januar 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
288 Der hinter den Inſpector Ve lentin Wie ezinski, 
früher in Geierswalde wohnhaft, unter dem 22. Auguſt 
1883 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. Aktenz I. D. 51/88. 
Oſterode, den 7. Januar 1884. ö 
Königliches Amtsgericht f 
289 Der unterm 14. Februar 1881 hinter den 
Schubmachergeſellen Franz Sobietzki, zuletzt in Biſchofs⸗ 
werder aufhaltſam, erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
E. 34/80. 
Dt. Eylau, den 14. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 2. 
290 Der unter dem 26. Februar v, J. hinter den 
Seefahrer Eugen Franz Köſter aus Danzig und den 
Schiffskoch Emil Benjamin Franz Rompiz aus Danzig 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Stralſund, den 16. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


292 Der unterm 7. 
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261 Der von dem früheren Königlichen Kreisgericht 
zu Poſen in No. 40 pro 1868 unter 3602 hinter den 
Fuhrmann Peter Liſtewski aus Zegrze wegen Diebftahls 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. VI. B. 
b. 379/66. n 
Poſen, den 12. Januar 1884. 
Königliche Staotsanwaltſchaft. 
292 Der hinter die Militärpflichtigen Guſtav Eduard 
Schamitzki und Genoſſen unter dem 24. September 
1880 erlaſſene, in No. 41 des öffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. 363/79 E 


Elbing, den 18. Januar 1884. FRE 
Königliche Staatsanwallſchaft. . 
293 Der hinter den Grundbeſitzer Chriſtian 


Fenger aus Klein Tromnau Kreis Roſenberg W. unter 


dem 15. November 1880 erlaſſene, in No. 48 des üffentee 
lichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aelenzeichen 90/79 R. a. 
Elbing, den 18. Januar 1884. 4 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


294 Der hinter die Wehrpflichtigen Wilhelm Johann 
Chriſtian aus Elbing und Geroffen (mit Aus ſchluß des 
Michael Igig Laudon) von dem ehemaligen Kreisgericht 
zu Elbing unter dem 16. Juli 1875 erlaſſene Steckorieß 


wird erneuert. Metenz. 69/75. E. 
Elbing, den 18. Januar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
295 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann Auguſt 
Boldt aus Gr. Brunau, geb. am 22. Mai 1857, unter 
dem 24. Mai 1881 erlaſſene, in No. 24 des öffentlichen 
Anzeigers aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. Januar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
296 Der hinter den Knecht Carl Föllmann aus 
Neu⸗Bahnau unterm 9. Januar 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 18 Januar 1884. 
Der Erite Staatsanwalt. 
Februar 1883 hinter den 
Seefahrer Anton Duski von hier erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 5 
Danzig den 17. Januar 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
298 Dr unterm 22. September 1883 hinter den 


Haueknecht Valentin Maccell Sulecki aus Mocker erlaſſene 


Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 15. Januar 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
299 Der hinter den Müllergefellen und Arbeiter 
Leo Dec aus Roſſitten, Kreis Fiſchhauſen, unter dem 
21. Dezember 1883 erl ſſene Sieckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 17. Januar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
300 Der hinter den Arbeiter Hermann Paetzel aus 
Liebemühl am 2. d. Mis. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 9. Januar 1884. 
Der Amtsanwalt. 
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301 Der hinter den Arbeiter Theodor Mehſing aus 


12 Der hinter den Arbeiter Anton’ Braun aus 


Carthaus unterm 23. November 1883 unter No. 50 
dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief wird hiermit aufge⸗ 
oben. 
\ Carthaus, den 10. Januar 1884. | 
Königliches Amtsgericht. 
302 Der hinter die Arbeiterfrau Henriette Schlage | 
geborene Krauſe in Bieberswalde unter dem 15. No» 
vember 1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 11. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
303 Der binter den Schmied Louis Gohrbandt aus 
Golzau unterm 17. Dezember 1883 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Carthaus, den 10. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
304 Der im öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
No. 29 pro 1883 unter 3474 gegen den Arbeiter Joſef 
Matſchkowski aus Hochſtrieß erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 10. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 12. 
305 Der hinter den Arbeiter Jacob Scharnitzkl 
aus Pangritz⸗Colonie unterm 11. Auguſt 1881 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
306 Der unter dem 7. September 1882 hinter 
den Knecht reſp. Arbeiter Chriſtoph Kowalski aus Abbau 
Kalborno bei Gilgenburg erlaſſeue Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 17. Januar 1884 
Der Erſte Staatsanwalt. 
307 Der gegen den Tagelöhner Johann Kuſchnowski 
aus Tannenhof unterm 12. October 1883 erlaſſene 
Steckbrief iſt hierdurch erledigt. 
Danzig, den 15. Januar 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
308 Der hinter den Füſtlier Schwellnus unterm 
29. v. M. erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Königsberg, den 17. Januar 1884. 
Königl. Commando des Füſilier⸗Bataillons 
1. Oſtpr. Grenadier⸗ Regiments No. 1. 
309 Der binter den Knecht Albert Gurski zu Kol⸗ 
letzkau am 10. Auguſt 1882 erlaſſene Steckbrief ef. Stück 34 
No. 4377 unter 21. iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 8. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
310 Der hinter den Handelesmann Guſtav Belz 
(uicht Beez) in No. 44 des Oeffentlichen Anzeigers pro 
1883 unter 5288 erlaſſene und unterm 31. v. M. er⸗ 
neuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Gneſen, den 11. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
311 Der hinter den Maurergeſellen Auguſt Julius 
Differt aus Pangritz⸗Colonie unterm 6. Juni 1883 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 8. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Elbing, geboren am 26. Dezember 1863 in Wormditt, 
Sohn der Töpfer Franz und Anna geb. Rohn⸗Braun⸗ 
ſchen Eheleute, unter dem 20. November 1833 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 8. Januar 1884. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
313 Der hinter den Einwohner Albert Ollick aus 
Woisk unterm 21. Auguſt 1883 erlaſſene Steckbrief 
iſt erlevigt. 

Konitz den 17. Januar 1884. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
314 Der hinter den angeblichen Arbeiter Emil 
Nord aus Lobodoſche Kolonie in Rußland, unterm 
28. September 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Konitz den 14. I inuar 1884. 

Königl. Staatsanwaliſchaft 

Zwangs⸗Verſteigerungen. 
315 Im Wege der Zwangsvolftreckung ſoll das im 
Grundbuche von Witſchinken Band III. Blatt 70 auf 
den Namen der Eliſabeth Frank auch Goiewkoweka ein⸗ 
getragene, zu Witſchinken belegene Grundſtück am 
12. April 1884, Vormittage 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, immer No. 15. 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,17 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1,2840 Heltar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grandſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 3 a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub ⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geriugfien Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung der Kaufgeldes gesen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag datz 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. April 1884, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15 verkündet werren. 

Pr. Stargardt, den 12. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
316 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Elbing Band IV. Blatt 449 auf den 


Namen des Wilhelm Gehrmann zu Elbing, Angerſtr aße 
No. 26. b eingetragene, in Elbing belegene Grundſtück 
Elbing XI No. 111 am 25. April 1884, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 6,15 Mark Reinertrag 
um einer Fläche von 0,3270 Hektar zur Grundſteuer 
mit 135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 


Zimmer No. 11 hierſelbſt eingeſehen werden. 

Alle Realberechtiaten werden aufgefordert, die nicht 
von ſeldſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht zervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forrerung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
del Vertheilung des Kaufgeldes gegen tie berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

5 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellunz des Verfah- 
rens herbeizuführen, wicrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

“en 2 — über die Ertheilung des Zuſchlags 

emſelben it, Bormi 2 

ne erte Tage dafelbſt, Vormittags 12 Uhr, 

Elbing, ten 14. Januar 1884. 

i Königliches Amtsgericht. 
3217 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das Im 
Grundbuche von Danzig, Heiligengeiſtgaſſe Bl. 100, auf den 
Namen des Oberinſpektors Paul Nickel, früher in 
Weſſolowen bet Dunaiken, jetzt unbekannten Aufenthaltes, 
eingetragene, Heiligengeiſtgaſſe No 99 belegene Grund⸗ 
Kück am 3. April 1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 
verſteigert werden. ; 

Das Grundſtück ift mit 2250 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes 
eiwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachwelſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 8 
a werden. 

e Realberechtigten werten aufgefordert, die nicht 

10 ſelbſt auf den Erſteher nden Unfpräche, 92 
"handenfein eder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit nr Eintragung des Verſtelgerungsvermerks nicht 
hervorging, inebeſendere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub» 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
ves geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 

Vertheilung des Kauigeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 

Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werten auf⸗ 

gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 

ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 

Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil Über die Ertheilung des Zuſchlags 
| wird am 5. April 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsftelle verkündet werden. 

Danzig, den 12. Januar 1884. 

Köntgl. Amtsgericht 11. 

818 Das dem Hofbefiger Peter Zemke gehörige, 
im Dorfe Stutthof an der Dollkampe belegene, im Grund⸗ 
buche von Stutthof Blatt 240 verzeichnete Grundſtück 
ſoll am 3. März 2884, Vormittags 11% Uhr 
im Zimmer Ne. 6 im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 4. März 1884, Mittags 12 Uhr, daſelbſt 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 10 ha 18a 
78 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 239,25 Mark. 

Der das Grundſtück betreffen de Auszug aus ber 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachwe'ſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real» 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Bräflufion ſpäteſtens 
im Verſteigeru ge⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 18. Dezember 1883. 

Königliches Amtsgericht 11 

319 In der Zwangsverſteigerungsſache des der 
Wittwe Caroline Chriſtine Papenfuſſ geborene Schwedt 
und den Geſchwiſtern Papenfuſſ gehörigen, in Mülchen 
belegenen, im Grundbuche von Mülchen Band 2 Bl. 31 
verzeichneten Gruntſtücks ſoll am S. Febrnar 1884 
Mittags 12 Uhr, im hieſigen Herichtsgebäude Zimmer 
No. 20 das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
verkündet werder. 

Carthaus, den 19 Jaauar 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

N Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
320 Der Rekrut (Maurer) Johann Guſtabe Degl 
geboren am 11. Januar 1861 zu Mahlin Kreis Danzia, 
heimathlich ebendaſelbſt, welcher im Jahre 1883 für as 
Ulanen⸗Regiment No. 8 ausgehoben tft, hat ſich im Oc⸗ 
tober v. J. aus ſeinem Heimathsdorf heimlich entfernt 

und hat, da ſein Aufenthalt nicht ermittelt werden kon nte 
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feine beabfichtigte Einberufung 
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nicht erſolgen 


Der Genannte wird deshalb aufgefordert, fic un⸗ 5 
fehlbur am SB, März 1884, Vormittags 11 Uhr, 


im Bataillons Bureau des unterzeichneten Commandos 
(Holsſchneidegaſſe 6) zu geſtellen, widrigenfalls gegen ihn 
das gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet 
werden wird. 
Danzig, den 15. Januar 1884. 
Königliches Bezirks⸗Commando. 


321 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 


des Tapezierers und Möpelhändlers Auguſt Tilhelm in 
Elbing iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten neuen Vorſchlags zu einem Zwayggzvergleiche 
Vergleichetermin auf den S. Februar 1884, Vor- 
mittags 10 Uyr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer 12, anberaumt. Der Termin den 
öl. Januar 1884 wird aufgehoben. 

Elbing, ten 15. Januar 1884. 

Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
322 Auf den Autrag des Nachlaßpflegers, Schloſſer⸗ 
meiſters Guſtab Schwarz zu Neuteich, werden die Nach⸗ 


laßgläubiger und Vermächtnißnehmer des am 16. Januar 


1883 verftorhenen Glaſermeiſteré Jacob George aus 
Neuteich und deſſen ebendaſelbſt am 17. März 1883 


verfiorbenen Ehefrau Caroline Florentine geb. Kaufmann; 


aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den 
2 1. April 1884, Vormitfags 11 Uhr, ihre An⸗ 
ſprüche und Rechte auf den Nachlaß derſelben bei dem 
unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls fie 
gegen die Beneficialerben ihre Anſprüche nur noch inſo⸗ 
weit geltend machen können, als der Nachlaß mit Aus⸗ 
ſchluß aller ſeit dem Tode der Erblaſſer aufgekommenen 
Nutzungen durch Befriedigung der angemeldeten Anſprüche 
nicht erſchöpft wird. 
Tiegenhof, den 13. Jauuar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
323 Der Schloſſermeiſter C. L. Maſurköwitz zu 
Danzig, Röpergaſſe No. 3. vertreten durch den ihm 
beigeortneten Rechtsanwalt Dr. Silberſtein, klagt gegen 
den früheren Bierverleger Gerſon Karfunkelſtein unbe⸗ 
kannten Aufenthalts aus dem Miethsvertrage vom 
15. Januar 1883 über die darin näher bezeichneten 
am Langenmarkt No. 20 hierſelbſt belegenen Räumlich 


keilen mit tem Antrage auf Zahlung von 500 Mark 
Mielhszins pro 1. April his 1. October 1883 nebſt 


5% Zinſen ſeit dem 1. Juli 1883 an Kläger unter 
Auferlegung der Koſten des Rechtsſtreits und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die dritte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 


zu Danzig auf den 2 3. April 1884, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 


Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 11 Januar 1884. 
Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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te nachſtehenden Perſonen: 

1. Eugen Sande, geboren den 2. April 1865 zu 
Königsberg Pr., zuletzt in Graudenz, evangel, 

2. Wilhelm Hartwich, geboren den 6. October 1853 
zu Smelno bei Bromberg, evangl., zuletzt in 
Danzig, 

find von der Königlichen Amtsanwaltſchaft hierſelbſt 

angeklagt: 

in den Monaten Aupuft und September 1883 

dem, ein Gewerbe im Umherziehen treibenden 

! Cirkusdirector Krembſer, unbefugt als Begleiter 

gedient zu haben. 

Uebertretung §. 6, 8 Geſetz vom 3. Juli 1876; 8.149 

der Gewerbe Ordnung vom 29. Juli 1862. Da der 

Aufenthaltsort der Beſchuldigten nicht feftſteht, werden 

i tiefelben zur Hauptverhandlung vor dem unterzeichneten 

Schöffengericht auf den 16. April 1884, Vor⸗ 

mittags 9½ Uhr, Neugarten No. 27, Zimmmer 1 und 2 

parierre hiermit öffentlich geladen, unter der Warnung, 

daß bei unentſchuldigtem Ausbleiben der Beſchuldigten 
zur Hauptverhandlung werde geſchritten werden. 

ı IX. C. 202/83. 

Danzig, den 14. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 13. 

325 Die nachſtehenden Wehrpflichtigen: 

1. Bigeng, Friedrich, geboren am 28. Februar 1858 

in Küchwerder, evangeliſch, letzter Aufenthaltsort 

Küchmwerter, 

2. Mankowekt, Reinhold Guſtav. geb. am 2, Auguft 

1858 in Gr. Lichten au, evangl., letzter Aufent⸗ 

haltsort Gr. Lichtenau, 

Sommer, Johann, geb. am 1. Februar 1858 in 

Klein Leſewitz, katholkſch, letzter Aufenthaltsort 

Kl. Leſewitz, 

4. Arendt, Johann Jacob, geboren am 2. März 1859 
in Schoeueberg, katholiſch, letzter Aufenthaltsort 
Neuteich, 

5. Berg, Auguſt, geboren am 4. Auguſt 1859 in 
Katznaſe, kathl., letzter Aufenthaltsort Katznaſe, 

6. Claaſſen, Franz Eduard, geb. am 12. Auguſt 
1859 in Schöneberg, kathl., letzter Aufenthalts⸗ 
ort Schöneberg, 

7. Kirſch, Guſſav Theodor, geboren am 18. Mai 
1859 in Marienburg, kathl., letzter Aufenthalls⸗ 
ort Marienburg, 

8. Stenzel, Johann, geb. am 28. Januar 1859 in 
Fürſtenwerder, katoliſch, letzter Aufenthaltsort 
Fürſtenwerder, 

9. Weſſel, Johann Chriſtian, geb. am 4. Mai 1859 
in Rückenau, evangeliſch, letzter Aufenthaltsort 
Rückenau, 

10. Zachalowski, Johann Jacob, geb. am 17. Auguſt 
1859 in Lindenau, evangeliſch, letzter Aufenthalts⸗ 
ork Lindenau, 

11. Zelaskowski, Ludwig Auguſt, geb. am 1. Juli 
1859 in Koczelitzke, katholiſch, ketzter Aufenthalts⸗ 
ort Koczelitzke, 


12. Bagutzki, Michael Auguſtin, geb. am 25. Mär 
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\ 1860 in Neukirch, Luthl, letzter Aufenthaltsort 
Neukirch, 
13. Beſtfleiſch, Peter, geb. am 13. April 1860 in 


Dtarienau, kath., letzter Aufenthaltsort Marienau, 

Guaplewskl, Johann, geb. am 31. Dezember 1860 
in Sr. Montau, kathl., letzter Aufenthaltsort 
Gr. Montau, 

Epp, Martin, geb. am 23. Jauuar 1860 in 
Siemonsdorf, kathl., letzter Aufenthaltsort Siemons⸗ 
dorf, 

Franke, Paul Feodor Julius Oswald, geb. am 

N 18. Mai 1860 'n Schadwalde, evangeliſch, letzter 

Aufenthaltsort Schadwalde, 

Merlinatis, Ernſt Adolph, geb. am 29. März 
1860 in Königsdorf, evangl. letzter Aufenthalts⸗ 

ort Königsdorf, 

Reikowsk, Johann Martin, geb. am 26. Auguſt 

1860 in Tiegenhagen, kathl, letzter Aufenthalts⸗ 

ort Tiegenhof, 

Reimonn, Johann Jacob, geb. am 20. Sep⸗ 

tember 1860 in Schloß Caldowe, evangl., letzter 

Aufenthaltsort Schloß Caldowe, 

Sängerbuſch, Ferdinand Heinrich, geboren am 

21. Januar 1860 iu Neumünſterberg, evangl., 

1 letzter Aufenthalt bort Neumünſterberg. 

0 Schmidt, Martin Heinrich, geb. am 19. Oc⸗ 

tober 1860 in Orloffei felr e, evangl., letzter Auf⸗ 

enthaltsort Orloff, 

f Schulz, Johann Reinhold, geb. am 9. Ockober 

| 1860 in Hornkampe, evangl., letzter Aufenthalts- 


20. 


ort Horukampe, 
- Stibba, Johann Franz, geb. 
1860 in Mielenz, kath., 
„Mielenz, 
24. Wachowski, Auguſt, geb. am 23. Auguſt in Alt⸗ 
| weichſel, kathl., letzter Aufenthaltsort Altmünſter⸗ 
werben b 


0 am 20. Januar 
letzter Aufenthaltsort 


erg, 
eſchuldigt, in Preußen in den Jahren 1878 bis 
1883 als Wehrpflichtige in der Abficht, ſich dem Ein⸗ 
tritt in den Dienft des ftehenden Heeres oder Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
r nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
alb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. (Ver⸗ 
gehen gegen §. 140 Abſ. 1 Ro. 1 Str. G. B.) Die⸗ 
alben werren auf den 5. April 1884, Vorm. 
Uhr vor die Strafkammer des Königlichen Landge⸗ 
richts zu Elbing, Zimmer No. 39, zur Hauptverhand⸗ 
ung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſeben 


1 0 rund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
on, dem Königlichen Landrath zu Marienburg als 


kawnrorſitzndem der Erſatzkommiſſion über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 
. den 9. Januar 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
r Die verchelichte Arbeiter Marie Schmidt geb. 
Karge zu Kiel, vertreten durch den Rechtsanwalt Gold⸗ 


mann in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Ar⸗ 

beiter Johann Schmidt, unbekannten Aufenthalts, wegen 

Eheſcheidung mit dem Antrage zu erkennen: das zwiſchen 

Partheien beſtehende eheliche Band wird getrennt, Be⸗ 

klagter wird für den allein ſchuldigen Theil erklärt und 

ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 

Rechtsſtreits vor die 1. Civilkammer des Königl. Lande 

gerichts zu Danzig, auf den 18. April 1884, 

Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 

dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 

Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Januar 1884. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
427 Der Rentier Alexander van ver See hier, Holz⸗ 
markt No. 18 vertreten durch den Rechtsanwalt Malllſon 
hierſelbſt, klagt gegen den Eigenthümer und Wirthſchafts⸗ 
inſpector Paul Nickel, früher zu Wefſolowen per Dunaiken 
Oſtpr. und zu Warznau Kreis Carthaus, jetzt unbe⸗ 

kannten Aufenthalts, wegen eines in dem Grund buche 

des Grundſtücks Danzig, Heilige Geiftgaſſe No 100 

Abtheilung 3 No 8 für den Kläger eingetragen ſtebenden 

Darlehns von 1000 Thlr. reſp. 3000 Mark mit dem An⸗ 

trage auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 

von 3000 Mk. nebſt 6% Zinſen ſeit dem 5. Juni 1883 

an Kläger zur Vermeidung der Zwangsvollſtreckung, 

und zwar in das vorbezeichnete Grundſtück unter Auf⸗ 
erlegung der Koſten und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 

16. April 1884, Vormittags 11 Uhr, mit der 

Aufforderung, einem bet dem gedachten Gerichte zuge⸗ 

laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Dezember 1883. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3288 Die nachſtehenden Perſonen: 

1. Albertine Bellini zeborene Cotrelli, geboren am 
8. Auguſt 1860 zu London, zuletzt in Stettin, 
katholiſch, 

2. Caroline Weyhe, geborne Blumenfeld, geb. am 
12. April 1858 zu Oldenburg, zuletzt in Stettin, 
evangeliſch, 

3. Thereſe Thomaſſo, geborne Giolitti, geboren am 
2. Auguſt 1857 in Italten, zuletzt in Stettin, 
katholiſch, 

find von der Königl. Amtsanwaltſchaft hierſelbſt an⸗ 

geklagt: 

i zu Danzig im Auguſt und September 1883 als 
Mitglieder und Gehilfen der Kunſtreitergeſellſchaft 
Krembſer, im Auftrage und für Rechnung des 
Direktors Auguſt Krembſer, ein der Steuer vom 
Gewerbebetriebe im Umherziehen unterworfenes 
Gewerbe betrieben zu haben und zwar ohne 
Gewerbeſchein. (Uebertretung der 38. 23, 1, 6, 


10, 18 des Geſetzes vom 3. Juli 1876.) 
Da der Aufenthaltsort der Beſchuldigten nicht feſtſteht, 
werden dieſelben zur Hauptverhandlung vor dem unter⸗ 
zeichneten Schöffengericht auf den 16. April 1884, 
Vormtitags 9 ½ Uhr, Neugarten 27, Zimmer 1/2 part. 
hiermit öffentlich geladen, unter der Warnung, daß bei 


ugentſchuldigten Ausbleiben der Beſchuldigten zur Haupt⸗ 


verhandlung werde geſchritten werden. IX. C. 213/83. 
Danzig, den 14. Januar 1884. 
Königl. umtsgericht 13. 
Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
8329 Der Kaufmann Moritz Baer aus Berlin und 


das großjährige Fräulein Heinriette Kuttner hierſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
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vom 3. Januar 1884 mit der Vejtimmung ausgeſchloſ⸗ 


Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 


vom 31. Dezember 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe zu bringende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neumark, den 31. Dezember 1883. 
Königliches Amtsgericht. 

330 Der Kaufmann Otto Auguſt Eduard Czarnowsky 
und das Fräulein Hermineſ Clara Marie Goergens letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Rentiers Ferdinand 
Auguſt Goergens von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
gerichtlich anerkannten notariellen Vertrag vom 27/29. 
Dezember 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


r J. für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 


dem geſammten Vermögen der Blaut bezüglich, der künf⸗ 


tigen Ehefrau und zwar ſowohl dem gegenwärtigen als 
dem zukünftigen die Eigenfchaft des vorbehaltenen Bere 
möyens beigelegt wird. 

Danzig, den 29. Dezember 1883. 

Königliches Amtsgericht 1 

331 Der Lehrer Friedrich Bernhard aus Tempelburg 
und das Fräulein Minna Mathilde Bernhardine Zielke 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 31. Dezember 1883 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einzubrin. 
gende und während derſelben auf irgend welche Art zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Danzig, den 31. Dezember 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 

332 Der Kaufmann Victor Grylewicz und deſſen 
Ehefrau Laura Rofalie Martha Grylewic; geb. Horne⸗ 
mann von hier haben bezüglich der wegen Minderjäh⸗ 
rigkeit der Letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft 
der Güter nach erlangter Großzährigkeit der Ehefrau 
für die fernere Dauer ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 28. 
Dezember 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau eingebrachte reſp. einzubringende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
fol, desgleichen alles dasjenige, welches fie während der 


Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle erwirbt. 
Danzig, den 2. Januar 1884. 1 
Königliches Amtsgericht 1. 7 

333 Der Feldwebel bei der 2. Compagnie 4. Oſt⸗ 
preußiſchen Grenadier⸗ Regiments No. 5, Johann Auguſt 
Imlau und das Fräulein Minna Ottilie Henſel. beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 


ſen, daß alles von der Braut in die Ehe einzubringende 
und wahrend derſelben auf irgend welche Art zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des vorbehalten Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
334 Der Victualienhändler Otto Friedrich Kümmel 
und das Fräülein Julianne Jenny Lohde, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 2. Januar 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen 
rie Natur des vorbehaltenen Vermö, eus haben ſoll. 
Danzig, den 2. Januar 1884. 
Königliches Amtegericht 1. 
335 Der Altſitzer Andreas Wolski zu Wompiersk 
und die Wittwe Marianna Grau geb. Piskorowska hier⸗ 
ſelbſt haben durch gerichttichen Vertrag vom 4. Januar 


dle Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 4. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
336 Dr Statlons⸗Diätar Hermann Schuffert aus 
Dirſ hau und das Fräulein Emma Büttner aus Gol dap 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Hüter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Goldap 
den 3. Januar 1884 ansgefihloffen und beſtimmt, daß 
das von der Braut in die Ehe eingeorachte, ſowie wäh⸗ 
rend derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke 


oder ſonſt erworbene Vermögen die rechtliche Eigenſchaft 


des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 8. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
337 Der Buchhalter Brandau Ferdinand Volkmar 
von Sprockhoff und deſſen Ehefrau Flora Mathilde 
Herwig geb. Loſert haben, nachdem riefelben ihren Wohn⸗ 
ſitz von Gr. Strelitz in Ober⸗Schleſien, wo keine Gü⸗ 
tergemeinſch ift unter Eheleuten gilt, nach hier verlegt, 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 17. Januar 
1884 für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte und während derſelben noch zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll. 
Danzig, den 7. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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2358 Der Hauseigenthümer und Schloſſer Theodor 
Alber“ Hannemann aus Wieſenau bei Dirſchau und das 
Fräulein Emilie Marie Lietz aus Danzig, Kumſtgaſſe 15, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, 
den 21. Dezember 1883 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte ſowie während 
derſelben durch Erbſch aft, Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt 
wie erworbene Vermögen die rechtliche Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 3 Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
389 Der Kaufmann Otto Schoenwald und das 
Fräulein Eveline Jacobſen, beide zu Marienburg, haben 
eng ihrer Ehe laut Vertrag vom 3. Januar 
1884 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die 
Gemeinſchaft des Erwerbes dagegen beibehalten. 
Marienburg den 3. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 3. 
340 Der Hoſbeſitzer Wilhelm Carl Johann Lehre 
aus Klempin und das Fräulein Albertine Juliane Krüger, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Hofbeſitzers 
Friedrich Wilhelm Krüger aus Guteherberge haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter unter 
Beibehaltung der des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
5. Januar 1884 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
341 Der Gutsheſitzer Guſtar Stremlow zu Lonkorsz 
und das Fräulein Hetene Wolff in Marienburg. letzere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Rentiers Rudolf Wolff daſeibſt haben vor Ein⸗ 
Eren ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
ie es laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Marien⸗ 
urg, den 27. Dezember 1883 mit der Beſtimmung 
Base teen, daß das jetzige und künftige Vermögen 
er künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 5. Januar 1884. 
a 2 Königliches Amtsgericht. 
342 Die unverehelichte Mathilde Wolf, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Altſitzers Carl Wolf aus Pollenczyn, 
und der Schmidt Rudolph Hahn aus Chielshütte haben 
10 Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
aut Verhandlung vom 15. und 22. December 1883 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige 
5 Erbſchaften, Geſchenken, Glückszufällen die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Nach Vollziehung der Ehe werden die Eheleute ihren 
erſten Wohnſitz in Chielshütte nehmen. 
Carthaus, 0 77 December 1883. 
önigl. Amtsgericht. 
Ei Der Maſa inenſchloſſer Samuel Lewinſohn in 
. a die unverehelichte Sara Manaſſe, im Bei⸗ 
= ee Vaters, des Pferdehändlers Julius Manaſſe 
Gemel ser a. W. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
nſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 


vom 24. December 1883 ausgeſchloſſen, und ſoll das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vertragsmäßig Vor⸗ 
behaltenen haben. 
Elbing, den 5. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
344 Der Kaufmann Joſeph Wölk in Dirſchau und 
das Fräulein Marie Laskoweki aus Gemlig, Kreis 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 11. Januar 1884 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſowohl das Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, als auch dasjenige, was 
ſie in ſtehender Ehe durch eigne Thätigkeit, Geſchenke, 
Vermächtniſſe, Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt auf 
irgend welche Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 11. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
345 Der Schneider meiſter Nochom Hohmann auch 
Hoffmann zu Pr. Stargard und die uuverehelichte 
Her riette Meyer aus Neuenburg im Beiftande des 
Kantors Prager von daher haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neuenburg vom 7. Januar 1883 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau eingebrachte Vermögen, ſowie das von ihr während 
der Ehe auf irgend eine Weiſe erworbene Vermögen 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
ſoll. 
Pr. Stargardt, den 15. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
346 Der Tiſchlergeſelle Gregor Dubiella aus Oſſiek 
und die unverehelichte Marianna Liſſ aus Skurz haben 
vor Eingebung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. Januar 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut einzubringende Vermögen und Alles, was ſie 
während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
15 ſonſt erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben 
oll. 
Pr. Stargard, den 16. Januar 1884. 
Königl. Amtegericht. 
342 Der Fleiſcher Abraham Gerwin aus Neuteich 
und die unverehelichte Henriette Lindemann aus Pr. 
Starpard, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
Handelsmanns Casper Lindemann daſelbſt haben vor 
Emgehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Erwerbes laut Vertrages vom 4. Januar 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut 
in die Ebe einbringt oder in derſelben durch Geſchenke, 
Glücksiälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig Vorbebaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 11. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
348 Der Bäckergeſelle Hermann Otto Franz Fengler 
von hier, mit Genehmigung feines Vaters, des Maurer- 
poliers Frie drich Fengler in Marienwerder, und das 
Fräulein Ida Emilie Julianne von Owitzki von hier 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig 
vom 27. Dezember 1883 reſp. Marienwerder vom 
15. Januar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daſt alles von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 16. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 


349 Der Buchbinder Theodor Kurowski aus Pelplin 
und das Fräulein Alexandra Kleinowska aus Pelplin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das von 


der Braut in die Ehe einzubringende, als auch das in 


ſtehender Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, 


Erbſchaften 
und Vermächtniſſe oder auf irgend welche 


Art zu erwer⸗ 


bende Vermögen die Natur des vertragemäßig Vorbehal⸗ 


tenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 16. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


350 Der Kaufmann Eduard Dehn zu Dt. Eylau 
zu Loebau Weftpr., | 


und das Fräulein Bertha Dehn 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, Kaufmanns 
G. A. Dehn zu Loebau Weſtpr., haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


zur Verbantlung d. d. Loebau den 5. Januar 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dos gegenwärtige 


und zukünftige Vermögen der künftigen Ehefrau auch 
in ſeinen Nutzungen nur ihrer Verfügung unterliegen, 
alſo vertragsmäßig Vorbehaltenes ſein ſoll 
Dt. Ehlau, den 12. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


351 Der Fleiſchermeiſter Anton Pellowski von hier 
und das großjährige Fräulein Anna Borkowska von 
hier, haben durch gerichtlichen Vertrag, Berent d. d. 
den 19. Januar 1884 für die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 19. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


352 Der Buchhalter Guſtar Henſel aus Culmſee 
und das Fräulein Clara Schumacher aus Bromberg 


haben für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 21. December 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


353 Der Freiſchulze und Gaſtwirty David Druminski 
zu Gramten und die Kaufmonnewittwe Auguſte Liedtke 
geb. Klebs zu Schäferei bei Marienwerder haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d, d. Marienwerder 
den 4. Januar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe mit⸗, 
bringt und während derſelben aus irgend einem Nechts⸗ 


grunde erwirbt, bie Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 12. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
354 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto 
Wunderlich zu Sandhof iſt heute am 19. Januar 1884 
Nachmittags 4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
5 Konkursverwalter iſt ver Kaufmann Otto Beckert 
zu Marienburg, 
i Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 15. Fe⸗ 
1884. 
Anmeldefriſt bis zum 29. Februar 1884. 
Wahl eines anderen Verwalters im Termin den 12. Fe⸗ 
bruar 1884, Vormittags 11 Uhr 
| Allgemeiner Prüfungstermin den 14. März 1884 
Vormittags 11 Uhr im Zimmer No. 1. 
Marienburg, den 19. Februar 1884. 
v. Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
355 Zur Verſteigerung von circa 
1295 Raummeter Birken Kloben, 
30 „ Knüppel, 
4800 Kiefern Kloben, 
1300 x „ Knüppel, 
wird hierdurch Termin auf Mittwoch, den 30. Januar 
| 18884, Vormittags 11 Uhr, in dem Schügenhaufe 
bei Schwetz anberaumt. Das Holz ſteht auf dem Holz⸗ 
hofe zu Schoenau am ſchifftaren Schwarzwaſſer, circa 
3 km von der Bahnſtation Terespol. 
Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen ſind fol⸗ 


bruar 
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1. Die Anforderungspreiſe ſind feſtgeſetzt auf 
5 Mark 50 Pf. pro Raummeter Birken Kloben, 
4 Knüppel, 


| 
N 
| 
| gende: 


* 


| an, SD 5 Kiefern Kloben, 
! a n ir Klin Knüppel; 
2. bet kleineren Holzquantitäten bis einſchließlich 
\ 150 Raummeter iſt der ganze Steigerungspreis 
0 ſofort on den im Termin anweſenden Kaſſenbe⸗ 
\ amten zu erlegen; 

23. bei größeren Holzquantitäten iſt der vierte Theil 
| 


des Kauſpreiſes ſofort, der Reſtbetrag ſpäteſtens 

bis zum 12. März d. J. bei der Königlichen 

Kreis⸗Kaſſe in Schwetz einzuzahlen. 

Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im Termin 

bekannt gemacht. 

Marienwerder, den 16. Januar 1884. 

Der Forſtmeiſter. 
356 Nachſtehende Liſte bezeichnet die Station und 
Anzahl der daſelbſt aufgeſtellten Beſchäler, welche je 
nach der Entfernung vom hieſigen Depot im Laufe des 
Februar an den Beſtimmungsorten eintreffen. Die 
Beſchälzeit dauert bis Ende Juni; die Deckſtunde ift 
in den Monaten Februar, März und April des Morgens 
um 8 Uhr, des Nachmittags um 4 Uhr, in den Mo⸗ 
naten Mat und Juni dagegen Morgens 7 Uhr und 
Nachmittags 5 Uhr. An Sonn- und Feſttagen wird 


in ber Regel nicht gedeckt. Stuten, welche alt, ſchwach, 
mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder fonftigen Krank⸗ 
heiten leidend, oder aus Orten ſind, in denen anſteckende 
Krankheiten unter den Pferden herrſchen oder unlängft 
geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern nicht zugeführt 
werden. An die Herren Stationshalter, welche der 
Königlichen Landgeſtütkaſſe für die Deckgelder aufkommen 
müſſen, find dieſelben bei dem erften Sprunge zu be⸗ 
richtigen, wogegen der Stationshalter für jede von dem 
Königlichen Beſchäler neu zu deckende Stute einen Deck⸗ 
ſchein ausſtellen wird, in welchem über das gezahlte 
Deckgeld quittirt iſt. Erſt nachdem dieſer dem Geſtüt⸗ 
wärter vorgezeigt worden, iſt Letzterer befugt, die Stute 
decken zu laſſen. Außerdem find 50 Pf. für die Trink⸗ 
geitaffe der Wärter und 25 Uf. Schreibgebühr für den 
Deckſchein zu zahlen und wird in dieſer Beziehung auf 
die desfallſige Bekanntmachung früherer Jahre verwiefen: 
Amtsblatt de 58 S. 51 M. 58 S. 67 D. 

„Endlich wird noch bemerkt, daß Falls eine Stute 
bei Gelegenheit der Deckung durch den Hengſt verletzt 
werden ſollte, Seitens der Geſtütverwalkung in keiner 
Wetſe irgend eine Entſchädigung gewährt werden kann, 
da die Zuführung der Stuten zu den Königl. Hengſten 
auf einem Act der freien Uebereinkunft beruht und die 
Stutenbefiger ſelbſt bei eigener Verantwortlichkeit darauf 
zu achten haben, daß Unglücksfälle vermieden werden. 

Nachweiſung 
rer Beſchälſtatiensorte im Jahre 1884. 
Regierungsbezirk Danzig. 


Beſchäler. 
In Gruuau Höhe Kreis Elbing werden decken 4 
In Fürſtenau 5 1 x „ 2 
In Zeyer 57 — * 2 
In Neukirch Höhe 1 9 » 3 
In Schönwiefe „ Marienburg „ n 4 
In Kl. Lichten au 9 — * „2 
In Stalle * 5 - „3 
In Neukirch 8 » n „ 2 
In Mielenz > E a2 
In Tannſee 8 4 2 „ 3 
In Traalau < % E * 
In Ladekopp 5 5 5 * 2 
In Trutenau R Danzig 1 „ 3 
In Stegnerwerder . 75 * » 2 
In Hohenſtein — 1 5 „ 2 
In Ponſchau „ Pr. Stargard „ „ 3 
In Subkau a n 2 2 


5 zuſammen 43. 
Marienwerder, den 19. Januar 1884. 


Königliches Weftpreußifches Landgeſtüt. 


357 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns David Roſenſtock in Firma M. S. Roſen⸗ 
fort zu Putzig Weftpr. wird nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Putzig, den 10. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. I. 


358 Mit dem 13. Iznuar 1884 tritt ein Aus nahme. 


— 


— —— 


tarif für Mais (Kukuruz) in Quantitäten von 610 
Bud» 10000 kg im Verkehr von Stationen der ruſſi⸗ 
ſchen Südweſtbahnen nach Stationen des öſtlichen Theils 
des dieſſeitigen Directionsbezirks wie auch nach Sta⸗ 
tionen der Oſtpreußiſchen Südbahn und der Tiſſit⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn in Kraft. , 
Der Ausnahmetarif gilt bis zum 31/19. Juli 1884. 
Die näheren Bedingungen find auf den Verbandſtatio⸗ 
nen zu erfahren, woſelbſt auch einzelne Exemplare des 
Ausnahmetarifs zum Preiſe von 0,10 M. pro Stück 
käuflich zu haben ſind. 
Bromberg, den 10. Januar 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
358 In unſerem Firmenregiſter iſt die unter No. 31 
eingetragene Firma Marcus Peglau gelöſcht. 
Marienburg, den 8. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3060 In unſerm Firmenregiſter iſt die unter 
No 105 eingetragene Firma Johann Hamm gelöſcht. 
Marienburg, den 12. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
361 In unſerem Firmenregiſter iſt die unter 
No. 89 eingetragene Firma Joſeph Behrendt gelöſcht. 
Marienburg, den 12. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
362 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsgeſellſchaft H. Fechter in Elbing ift zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 8 1. Januar 1884, Vormittags 10¾ Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 
No. 12, anberaumt. 
Elbing, den 14. Januar 1884. 
Groll, 

Erfter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
363 In unſerm Firmenregiſter iſt die unter No. 13 
eingetragene Firma Rud. Beyer gelöſcht. 

Marienburg, der 14. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
264 Zrr Verpachtung der Fiſchereinutzung in den 
Stegner Gewäſſern: - 

a. in der Breitfahrt von ihrem Urſprunge bis Grenz⸗ 
dorf, 

b. in der Weichſel vom ſ. g. Laſchke bis zur Breitfahrt 
auf der nach dem Dorfe Steegen zu belegenen 
halben Breite, 

e in dem Presper See von der Poppauer Waſſer⸗ 
mühle bis zur Schadelaake und 

d. in der Dübbellaake bei Junkeracker, 
vom 24. Juni cr. ab auf 6 Jahre, ſteht ein Licitations⸗ 
termin auf Sonnabend, den B. Februar 1884, 
Vorm. 12 Uhr, im Kämmerei -⸗Kaſſen⸗Locale des Rath⸗ 
hauſes hierſelbſt an, zu welchem Pachtluftige eingeladen 
werden. 

Danzig, den 5. Januar 1884. 

Der Magiſtrat. 
365 Dienſtag, den 5. Februar er., Vormittags von 
10 Uhr ab, werden auf dem Bahnhofe Danzig lege Thor 
1 4 mtsbezirke in der Zeit vom 1. Juli 
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bis ultimo September 1883 aufgefundenen Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Das Verzeichniß der Fundſachen kann während der 
Dienſtſtunden in unſerem Büreau eingeſehen werden. 
Danzig den 8. Januar 1884. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
366 Gemäß 5. 149 der D. K. O. ſoll die Verthei⸗ 
lung (Schlußvertheilung) der Kaufmann I Lehmann'ſchen 
Konknrsmgſſe von hier erfolgen. Das Verzeichniß der 
dabei zu berückſichtigenden Forrerungen iſt auf der 
Gerichtsſchreiberei Abtheilung 1 des hieſigen Königlichen 
Amtsgerichts nledergelegt. 
Die Summe der Forderungen beträgt 9823 M. 
der verfügbare Maſſenbeſtand 2259,29 Mark. 
Marienburg, den 22. Januar 1884. 
Der Konkur Verwalter. 
Otto Beckert. 
367 In unſerem Firmenregiſter ift die unter 
No. 228 eingetragene Firma Ludwig Mink gelöſcht. 
Marienburg, den 8. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 
368 Reſtaurations⸗Verpachtungen. 
Die Reſtauratſonen auf den Bahnhöfen zu Hohenſtein 
und Mohrungen nebſt Wohnräumen ſollen zum 1. April 
1884 anderweitig verpachtet werden. Intereſſenten er⸗ 
halten die Vertrags⸗Bedingungen gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung von 75 Pfennigen an unſeren Büreau⸗Vorſteher 
frei zugeſchickt, können dieſelben auch in mſerm Amts 
local zur Einſichtnahme erhalten. Jeder Bewerber hat 
nach Eintragung der von. ihm offerirten Pacht in ein 
Vertragsexemplar, daſſelbe mit Vor⸗ und Zunamen 
deutlich unterſchrieben, an die unterzeichnete Behörde 
bis zum 15. Februar er., Vormittags 12 Uhr, zurück⸗ 
zuſenden, an welchem Tage die eingegangenen Offerten 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten wer⸗ 
den geöffnet werden. 
Die Bewerber ſind an ihre Offerte bis zum 
7. März 1884 einſchließlich gebunden. Zugleich mit 
der Offerte haben die Bewerber eine kurze Darſtellung 
ihrer früheren Verhältniſſe, ſowie Qualificatious⸗ und 
polizeiliche Führungs⸗Atteſte einzureichen. 
Danzig, den 15. Januar 1884. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
369 Die Lieferung von 440 Raummeter Bucheu⸗ 
kloben⸗ und 10 Raummeter Fichtenklobenholz zum Be⸗ 
darf des hieſigen Amtsgerichts ſoll im Wege der Licitation 
an den Mimdeſtfordernden vergeben werden. Hierzu 
ift ein Termin auf den 14. Februar 1884, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Erſten Gerichtsſchreiber 
Rechnungsrath Weleki, in unſerem Geſchäftshauſe hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer No. 3 anberaumt, wozu Reflectanten 
hiermit vorgeladen werden. Die Bedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 5 eingeſehen werden. 
Carthaus, ten 14. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Auferute zum „Deſfentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus ⸗Zetle 15 Pf. 
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370 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter, den hieſigen 
Vorſchuß und Creditverein betreffend, iſt zufolge Ver⸗ 
fügung vom 20. Dezember 1883 am 8. Januar 1884 
eingetragen: 

Laut Beſchluſſ der General⸗Verſam mlung vom 

15. October 1883 iſt an Stelle des bisherigen Kaſſires 
Brandenburg der bisherige Controleur der Genoſſen⸗ 
ſchaft Kaufmrun G. Technow hierſelbſt, zum Kaſſirer 
gewählt worden und laut Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung vom 15 Dezember 1883 iſt an Stelle des 
bisherigen, jetzt zum Kaſſirer gewählten Kontroleurs 
Technow, der Maurermeiſter R. Schmidt hierſelbſt, 
für die Zeit bis ultimo Oclober 1885 zum Controleur 
der Genoſſenſchaft gewählt worden 

Neuſtadt Weſtpr., den 20. Dezember 1883. 

Königl. Amtsgericht. 
378 In unſerm Firmenregiſter iſt die unter No. 136 
eingetragene Firma F Finneiſen gelöſcht. 

Marienburg, den 16. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht III. 

37 * Vom 1. Januar 1884 ift zu dem Ausuahme⸗ 
tarif für die Beförderung von Rohſpiritus und Sprit 
für den Verkehr nach Paris, Station der franzöſiſcheg 
Nordbahn, ſowie den belgiſch⸗franzöſiſchen Uebergangs⸗ 
ſtationen der erſte Nachtrag in Kraft getreten. Derſelbe 
enthält Tarifſatze für den Verkehr von verſchiedenen 
deutſchen Stationen ſowie Ergänzungen unt Berichtigungen 
des bisherigen Tarifs. 

Exemplare dieſes Nachtrages ſind zum Preiſe von 
0,10 Mark pro Stück bei den Ver bandſtationen käuf⸗ 
lich zu haben. 

Bromberg, den 15. Januar 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
373 Ueber das Vermögen des Sattlermeiſters 
Joſef Prier zu Marienburg iſt heute, am 15. Januar 
1 10 Uhr das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. 

Konkursverwalter tft der Kaufmann Otto Beckert 
zu Marienburg. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 15. Fe⸗ 
bruar 1884. 4 

Anmeldefriſt bis zum 25. Februar 18 84. 

Wahl eines anderen Verwalters im Termin, 
den 8. Februar 1884, Vormittags 10 Uhr. Allgemeiner 
Prüfungstermin den 7. März 1884, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer No. 1. 

Marienburg, den 15. Januar 1884. 

v. Krencki, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 1. 
374 In unſerem Prokurenregiſter iſt die unter No. 19 
eingetragene Prokura des Kaufmanns Johann Jacob 
Heinrichs für die Firma L. Heinrichs (No 346 des Fir⸗ 
menxregiſters) gelöſcht. 

Marienburg, den 12. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Druck von A. Schroth in Dauzig. 
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